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Neuer Internet-Auftritt
Caritas Luzern präsentiert sich im Inter-
net mit einem neuen, überzeugenden 
Auftritt. In der Zusammenarbeit mit  
weiteren regionalen Caritas-Stellen ist 
der Relaunch gelungen. 

Viel Spass beim Entdecken auf 
www.caritas-luzern.ch!

Veranstaltungen

Flüchtlingstag 2009:  
«Aufnahmebereitschaft 
und Akzeptanz» 
 
Der diesjährige Flüchtlingstag steht 
unter dem Motto «Aufnahmebereit-
schaft und Akzeptanz». Wie gewohnt 
gibt es eine Festansprache mit einem 
Politapero, ein vielseitiges Musikpro-
gramm sowie ein Kinderprogramm 
während des ganzen Tages. Verschie-
dene kulinarische Stände und Info-
stände der Caritas Luzern sowie der 
SAH Zentralschweiz zu den Themen 
Flucht und Asyl runden den Tag ab. 
 Samstag, 13. Juni 2009 

10.30–19.00 Uhr 
Kapellplatz Luzern
 
 
Delegiertenversammlung 
2009 der Caritas Luzern 
 
Statuarischer Teil ab 16 Uhr, ab  
17.30 Uhr Vorstellung des neuen Ge-
schäftsleiters Thomas Thali mit 
anschliessendem Apéro  
 Montag, 8. Juni 2009 

16.00–19.00 Uhr 
Paulusheim Luzern

Sport und Integration: 
 
«Start up» – Fortbildung 
für J+S-Coachs 
 
Wieso haben Vereine stagnierende 
oder schwindende Mitgliederzahlen? 
Wie können Mitglieder gewonnen wer-
den? Wie kann insbesondere die Mi-
grationsbevölkerung erreicht werden? 
Wie wird im Training mit den neuen 
Mitgliedern erfolgversprechend gear-
beitet? 
 Freitag, 27. März 2009  

 
Gewalt im Sport – Präven-
tion und Umgang mit Kon-
flikten 
 
Die kantonale Sportförderung Luzern 
und Caritas Luzern haben den Fortbil-
dungskurs für J+S-Leiter/innen erar-
beitet. Die Teilnehmenden setzen sich 
mit den Ursachen von Konflikten und 
der Situation in den Vereinen ausei-
nander. 
 Samstag, 4. April 2009  

 
Kursleitung Sport und Integration: 
Tom Giger 
Vermittlung und Bildung  
Caritas Luzern 
Tel. 041 368 52 83 
t.giger@caritas-luzern.ch
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Wir suchen laufend Personen, die 
sich freiwillig engagieren wollen. 
Als freiwillige Mitarbeiterin oder frei-
williger Mitarbeiter bei Caritas Lu-
zern lernen Sie Menschen mit ande-
ren Perspektiven kennen und helfen 
ihnen bei der sozialen Integration. 
Sie können Ihr Wissen weiterge-
ben und viel Neues dazulernen. Je 
nach Einsatzgebiet erhalten Sie be-
darfsgerechte Weiterbildung und auf 
Wunsch einen Sozialzeitausweis.
 

Einige Einsatzmöglichkeiten 

Reiden
Der 18-jährige Mann aus dem Irak 
reiste als minderjähriger Asylsuchen-
der in die Schweiz ein. Im Moment 
besucht er ein Sprachförderungstrai-
ning. In Reiden, wo er wohnt, hat er 
noch wenig Kontakte und sucht jetzt 
jemanden, der (mind. 25-jährig) ihn 
beim Spracherwerb unterstützt.  
 
Ebikon 
Das türkische Ehepaar mit 4 Kindern 
hat bereits etwas Deutschkennt-
nisse, findet aber kaum Gelegenheit, 
diese anzuwenden. Möchten Sie ih-
nen helfen, die Sprache zu trainieren 
und Kontakte am Wohnort Ebikon zu 
knüpfen?  
 
Wolhusen 
Die alleinerziehende Eritreerin sucht 
Kontakt zu Schweizer Familie in Wol-
husen. Sie ist neu zugezogen und 
möchte, dass ihre 4 Kinder, 2 bis 
12 Jahre alt, sich schnell am neuen 
Wohnort zurechtfinden und mit an-
dern Kindern etwas unternehmen 
könnten. Sie möchte im Kontakt vor 
Ort ihre Deutschkenntnisse verbes-
sern.
 
 
Möchten Sie sich engagieren, unter 
den Angeboten ist jedoch kein pas-
sendes dabei? Unter www.caritas-
luzern.ch/freiwillige finden Sie wei-
tere Informationen.

Jahresbericht 2008
Der Jahresbericht 2008 der Caritas  
Luzern erscheint Mitte Mai. Er kann be-
stellt werden unter Telefon 041 368 51 00 
oder per info@caritas-luzern.ch.

Er kann, wie auch der ausführliche  
Finanzbericht 2008, heruntergeladen 
werden auf www.caritas-luzern.ch, Ru-
brik Medien – Publikationen.

Freiwilligenarbeit
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GedankenstrichGedankenstrich

die sie fürchten wie der Teufel das Weih-
wasser, schimpfen eifrig mit schafskalten 
und rabenschwarzen Argumenten dagegen, 
aber sonst ist es ja hierzulande einigermas-
sen ruhig.

Das heisst aber gar nicht, dass nicht 
ernsthaft  Not am Manne, an der Frau wäre. 
Dieses Magazin schildert Fälle. Und jeder 
Fall ist einer zu viel.

Man sollte halt ... man könnte doch ... 
gerade gestern habe ich noch gedacht ...

Denken ist gut, tun ist besser. 

In der Tat, Taten sind gefragt. Zunächst 
gar keine grossen: ein bisschen Freundlich-
keit, ein Quäntchen Hilfsbereitschaft . Das 
heisst zwar nicht so, kann aber durchaus 
sowas wie «soziale Integration» bewirken, 
und das ist schon recht viel. 

Reicht aber nicht. Ab und zu «dörfs au 
es Bitzeli meh sii». Etwa wenn’s darum geht, 
unseren behinderten Mitmenschen zu hel-
fen, ihr Leben integriert zu meistern: mit 
0,4 Prozentchen sind wir dabei.

Deutsch und deutlich: mit der Sanie-
rung der IV hätten wir schon wieder ein 
ganzes Stück sozialer Integration geschafft  . 
Denn verschoben darf keineswegs aufgeho-
ben sein. 

Soziale Integration, so sagt die Soziologie, 
sei der Zusammenhalt von Teilen in einem 
systemischen Ganzen und die dadurch er-
zeugte Abgrenzung von einer unstruktu-
rierten Umgebung. 

Wow! 
Das klingt aber beeindruckend.
 

Oder: «Die Integration einer Gesell-
schaft  ist nur gewährleistet, wenn ein brei-
ter Konsens über die Zuweisung von Posi-
tionen im sozialen System besteht. Existiert 
dieser Konsens nicht oder nur teilweise, 
entstehen strukturelle Spannungen im Sy-
stem, die ihr Ventil in sozialen Konfl ikten 
fi nden.»

So verzwackt die gelehrten Sätze, so 
klar der Fall: Wenn es uns nicht gelingt, 
uns zu einigen darüber, dass jeder/jede sei-
nen/ihren Fähigkeiten, Neigungen und Eig-
nungen entsprechend leben kann, wenn wir 
nicht bereit sind, allen den Raum zuzuge-
stehen, der ihnen zukommt, riskieren wir 
früher oder später Krach.

Allerdings, wenn wir uns mal auf un-
sere ordentliche Schweiz beschränken, 
hält sich der Krach in erträglichen Gren-
zen. Da besetzen mal welche, die gerne In-
tegration hätten, eine Kirche und andere, 

Soziale Integration

Charles Clerc

16 Jahre war 
Charles Clerc 
als Redaktor 
und Moderator 
der Tagesschau 
beim Schweizer 
Fernsehen tätig. 
Sein Markenzei-
chen war jeweilssein Schlusssatz 
«Und zum Schluss noch dies ...».
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Gutes günstig einkaufen 
Die Caritas Läden in Luzern und Sursee bieten Alltägliches und Besonderes zum Verkauf an. 
Sie finden hier Kleider, Schuhe, Geschirr, Möbel, Bücher, Velos und vieles mehr.
Schauen Sie vorbei, es lohnt sich!

Caritas Laden Luzern Caritas Bauteilmarkt und Laden Sursee
Bleicherstrasse 10, Tel. 041 368 51 50 Münchrütistrasse 14, Tel. 041 368 51 40

Laden
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